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mit dem Hute zu fangen und er llog- jeweils erst beim Zu-

schlagen ein paar Schritte weg.

Ich sah diesen Sanderling am Mittag, doch sei er schon

in der Morgendämmerung an der gleichen Stelle gewesen. l'>

war mitten in der Mauser und über ein Drittel der Rücken-

federn gehörten dem Wintergewande an.

Da und dort flogen in diesem Herbst noch kleine Stelz-

vögel vor mir auf, ohne dass sie sich bestimmen liessen. Doch
waltet bei den vorgenannten kein Zweifel ob, so dass ich sie

als hiei' beobachtet nennen darf.

Der Moosseedorfseß.

Von Karl Daut.

(Mit Bild.)

Zwischen den beiden bernischen Dr)rfern München buchsee
und Schönbühl, ungefähr zehn Kilometer von Bern entfernt,

liegen zwei kleine von dem Flüsschen Urtenen gespeiste Seen,

der ,,Grosse" und der ,,Kleine" Moosseedorfsee. Ersterer, mit

dem offiziellen Namen Seedorfsee, ist 1,2 Kilometer lang und

in der Mitte 300 Meter breit ; der kleinere, eigentliche Moossee-

dorfsee hat eine Länge und eine Breite von rund je 200 Metern.

Diese beiden Wasserbecken sind Vertreter der kleinen

Moränenseen des bernischen Mittellandes. Sie werden im

Volksmunde mit dem Kollektivnamen ,,Moosseedorfsee" be-

zeichnet.

Der Moosseedorfsee ist uralt. Infolge der Trockenlegung

seines sumpfigen Umgeländes und der Kanalisation seines Ab-

flusses, der Urtenen, hat er an Fläche bedeutend eingebüsst.

Im Laufe dieser Arbeiten liaben Dr. Uhlmann von München-

buchsee und Dr. Alb. Jahn von Bern am obern und untern

Ende des „Grossen" Sees bedeutende Pfahlbaustationen aus

der Jüngern Steinzeit (neolitische Periode) aufgedeckt. Eine

grosse Sammlung von zum Teil seltenen Fundstücken betindet

sirh im Hist(jrisclicn Museum auf dem Kirchenfeld in Bei-n.
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In fi'üliereu Jalu'en wafeu dur Moosseedorfsce und seine

Umgebung durch ihren Vogch-eichtum bekannt. An seinen

Ufern hatten namentUcli zur Zugzeit zahh'ciche Sumpfvögel

ihre Sammelplätze, auf dem Wasser tummelten sich Scharen

von Schwimmv()geln, die Raubvr)gel fanden hier ergiebige

Jagdgründe.

Wohl der beste Kenner der Fauna des Moosseedorfsees

und des angrenzenden Sumpf- und Waldgebietes ,war Nikiaus

Am Seedorfsee.

Stämpfli in Münehenbuchsee (früher in Schwanden)*) Als

^^aidgercchteI• .Jäger und Präparator hatte ei* Gelegenheit, eine

reichhaltige Sammlung von Verti*etern der Avifauna des Moos-

Seine ausgiebigsten Jagdi'cviere fürseedorfsees anzulesren.

*) Niklaus Stämpfli, gestoi'l)eii im Alter von 72 .)alii-eii am 17. Septem-

ber 1906 in Müiichenl)ucli,see. Das Lcbeii.sl)il(l dieses ausgezeichneten Vogel-

keniiers liudet sich in „Der Ornithologische Beobachter", .Jahrg. VI, Seite J-l,

aus der Feder des kürzlich verstorbenen Lehrers Samuel Käser. Seine reich-

haltige Sanniilung ausgestopfter Vögel (IISH Arten in 2(K) P'.xemplaren) ist in

den Besitz der Landwirtschaftliclien Srinile Uülli l>ei Bern übergegangen.
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Seltenheiten, nanicMitlich in Suinpf- und Schwimmvögeln
war-en die beiden kleinen Seen bei Münchenbuchsee und das
Aaregrien zwischen Lyss und Aarberg vor der Juragewässer-
kori'ektion.

Leider konnte Stämpfli die zur Veröffentlichung im ,,Orni-

thologischen Beobachter" in Aussicht genommene Sichtung

seiner diesbezüglichen Aufzeichnungen nicht mehr ausführen.

Ich muss mich daher in der nachfolgenden Zusammenstellung
mit der Aufführung einiger mir bekannten Notizen begnügen.

I. Or<liinug : Kapaces — Raubvögel.
'J. Fa/niUe: Falvoiüdae — Falken.

Roter Milan, 5 (Milvus regalis auct.). Geschossen in der l.yssgasse zu Seliwau-

den, 2. März 1875. N. St.

Zwergfalke, 10 (Hypotriorchis aesalon Tunst.). 15. Januar 1889 beim Scliön-

lii'unnen im München! )uchseemoos deutlich gesehen. — 22. Oktober 1890 ge-

schossen im Limbergetenwald Ijei Münchenbuchsee. N. St.

Wanderfalke, 12 (Falco peregrinus Tunst.). September 1869 N. St.

Habicht, 15 (Astur palumbarius L.). Geschossen von Johann Stämpili im Erd-

Ijächlein, März 1872.

Schreiadler, 20 (Aquila naevia WoH'). (jeschossen im Lindenwald Ijei Scliüpt'en

am 17. Oktober 1872. N. St.

Wespenbussard, 25 (Pernis apivorus L.). Erdbäclilcin, August 1872.

Joh. StämpHi.

Sumpfweihe, 29 (Circus aerugiueus L.). Seedorf, Mai 1872. Friedr. Schwitzer,

Se|itember 1884. Ambrecht.
'.'). Familie : Strigidae — Eulen.

Uhu, 40 (Bubo maximus Sibl).). Geschossen von Christen Müller von Büetsch-

wil in Hattet bei Schupfen im Oktober 1874. — Geschossen den 9. Oktober

1878 im Moosatt'olternwald bei Bangerten auf einer hohen Tanne. Er wog
2 Lot!) weniger als 5 Pfund. N. St.

Waldohreule, 42 (Otus vulgaris Flemm.). Im Bubenloh t)ei Urlenen, Sep-

tember 1872. N. St.

VI. Or<liiniig : C'aptores — Fänger.

i*/. FaiJiilic: Paridae — Aleiscii.

Bartmeise, lOO (Panurus biarmicus L.). Geschossen beim Moosseedorfsee im

Oktober 1878. N. St.

[
VII. Orduiiug : CJaiitores — Sänger.

27. Familie: Sa.rieoliiiae — Erdsänger.

Gartenrotschwanz, 138 (Ruticilla phoeni(MU'us L.) mit weissem Kofil' und fhils,

nescho.ssen von N. St. den 17. Juni 1875 im Dorf Schwanden.

:.-'rS'. Familie: Motaeillidae — Stclsen.

Braohpieper, 155 (Agrodroma campestris Bechst.). Geschos.sen von N. St. den

22. April 1882 aut den Hoiwilmattcn tieim Kleinen Seedorlsee.
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XI. Or<liiiiii;; : Gralliie — StelzvöKel.

.7.V. Familie: ClKtradriiddc -~ Retjcnpfcifcr.

Goldregenpfeifer, 114 (Cliaradrius pluvialis L.)- fiescliossen von Hend. Häuser

in den Hol/.niiililenialteu im Dczemher 18ßS.

XII. Orduuug : Cirallatore« — Reitaerartige Vögel.

//. Fnmilic: Cicoiiidae — Störche.

Schwarzer Storch, 224 (Ciconia nigra). September 1878 im MiinPluMiImclisee-MoüS.

rS. Familie: Ardeidae — Reiher.

Grauer Reiher, 227 (Ardea cinerea L). Münclienhuchsee-Moos, April 1870.

Purpurreiher, 228 (Ardea purpurea L.). „Erlegt von N. St. den 26. April 1881

beim i<leinen Seedorfsee; demselben einen Ständer verschossen, liernacli im

\\'alde ob dem grossen See von einer Tanne heruntergescho.ssen."

Nachtreiher, 233 (Nycticorax griseus Strickl.). Geschossen in Gsteig bei

Schwanden den 8. Mai 1874. N. St.

XIII. Orduuug : Scolopace» — Schnepfen.
/.">. Fnnulie: Scolopaeidae — Se/uiepfenci'tijel.

Grosser Brachvogel, 242 (Numenius arquatus Cuv.). Gescliossen von Clir. Hä-
lierli. Münciienbuchsee im Seedorfmoos, Dezember 1868.

Regenbrachvogel, 243 (Numenius phaeopus L.). April 1878, September 1881.

Rostrote Uferschnepfe, 24;") (Limosa lapponica L.). Geschossen im Septeml)er

18(;8 auf dem Moosscedorffeld. N. St.

Schwarzschwänzige Uferschnepfe, 246 (Limo.sa aegocephala Bechst. ). Geschossen

den 12. April 187() im Müuchenbuchseemoos in einer Wässerung bei sehr

starkem Schneefall ; es waren zirUa 12 beisammen. N. St.

Dunkler Wasserläufer, 252 (Totanus fuscus L.). Geschossen den 17. April 1877

beim Kleineu Seedorfsee, nachdem es den Tag zuvor ziemlich gesclmeit

hatte ; er war einzig. N. St.

XIV. Orduuug : Äußeres — Oänseartige Vögel.

JG. Familie: Anatidae — Entenvüyel.

Löffelente, 286 (Spatula clypeata L.). Geschossen von Schwitzer auf dem
Moosseedorfsee im April 1870. — Geschossen von B. Hauser auf dem Moos-

seedorfsee im Dezember 1871.

Spiessente, 288 (Anas acuta L). Geschossen auf dem Grossen Moosseedorfsee

im April 1870. N. St.

Knäckente, 290 (Anas querquedula L.). Geschossen von Fr. Schwitzer auf dem
Moosseedorfsee im März 1870

Pfeifente, 292 (Anas penelope L.). Geschossen auf dem Moosseedorfsee im

November 1868.

Kolbenente, 294 (Fuligula rufma Pall.). Geschossen von Fr. Schwitzer auf

dem Moosseedorfsee im Dezember 1871.

Moorente, 295 (Fuligula nyroca Güld.). Geschossen von Fr. Schwitzer auf dem
Moosseedorfsee im April 1870.

Reiherente, 298 (Fuligula cristata Leach.). Geschossen von Fr. Schwitzer auf

dem Moosseedorfsee im März 1870.



106

Schellente, 300 (Clangula glaucioii L.). o uoscliossen von Fi-. Scinvitzer auf

(lein Moos.seodorl'see am '29. Dezeinhor 18()9. — q ,i>'escliüsseii auf dem
Moiissoedoi'fsee am 80. Dezember 1869. N. St.

Mittlerer Säger, 30!) (Mei\^us serrator L.). (lesdiussen vuii Fr. Scliwitzer in

Seedoif auf dem üee, Dezember 1869.

XV. Ordnung: Colynibidac — Tanclier.

1''^. Foiiiilic: P()(Jif:ij)!dn(> — Krontftuchcr.

Haubentaucher, 314 (Podiceps cristatus T..). „1887, den 27. Jeimer auf dem
Buchseemücs leljend gefangen worden von zwei Vaganten i>ei vielem Schnee
und zugefrorenen (iewässern." N. St.

XVI. Oi'diiiiiig : I^aridae — Möweuartige Vögel.

.V/. I'^am/lir: Sternimi — Scc^^c/iiralbeii.

Weissbärtige Seeschwalbe, 355 (Hydi^oelielidon hyi)rida Fall.) (lescbossen auf

dem Moosseedorfsee im Mai 1870.

Schwarze Seeschwalbe, 356 (Hydrochelidon nigra Boie). Geschossen von

Fr. Schwitzer im November 1871 auf dem Moosseedorfsee.

Der Moosseedorfsee hat in den letzten Jahr'en mehrmals
seinen Besitzer gewechselt.

Die Zahl der Vögel in seinem Gelände ist in stetiger Ab-

nahme begriffen. Die stillen Wasser, die in früherer Zeit der

Einl;)aum des Pfahlbaujägers einsam durchschnitt, sind der

Tummelplatz moderner Ruderboote geworden. Von den end-

losen Schilfwäldern sind nur wenige Ueberreste zurückgeblieben,

das wogende Schilfmeer hat dem eintönigen Kulturland weichen

müssen und der Herbstwind streicht über die öden Stoppel-

felder. Am Seeufer erhebt sich ein mit dem neuesten Kom-
fort ausgerüstetes Hotelgebäude. Hühnergegacker und Gänse-

geschnatter entzücken das Ohr des Naturfreundes.

So wird wieder ein schönes Fleckchen Erde der Natur

entrissen — langsam aber sicher. So w^ill es der Mensch mit

seiner Kulturarbeit.

Vogelschutz.

Protection des oiseaux.

Neuchiltel, Ic 10 janvier.

Les lecteurs de „rOrnithologiste" seront sans doute heureux

d'apprendre que la proposition que j'ai pris la libertö de faire


